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ÁWeiblichkeitsklischees in der Fernsehwerbung: 
Áwoher sie kommen
Áworauf sie verweisen

Á Klischees:
ÁAlte Frau
ÁEhefrau und Mutter
ÁBerufstätige Frau
ÁSelbstbewusste, sich selbstverwirklichende Frau

Á Fazit

Á Quellen



Áhttp://www.youtube.com/watch?v=iYhCn0jf46U
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ÁWerbung ist ein Massenkulturphänomen
ÁFrauen werden zwei Rollen favorisiert

ÁHausfrau

ÁJunge, verführerische Frau

ÁFast nur noch Idealtyp 
Ҧ ƧǳƴƎ ǳƴŘ ǎŎƘƭŀƴƪ

Áaƛǘ ǿŜƛōƭƛŎƘŜǊ {ŜȄǳŀƭƛǘŅǘ ƭŅǎǎǘ ǎƛŎƘ ŀƭƭŜǎ αŀƴ ŘŜƴ aŀƴƴ 
ōǊƛƴƎŜƴά

ÁWerbung ist Bestandteil und Spiegelbild des 
gesellschaftlichen und kulturellen Wandel



ÁWerbung verfolgt eine wirtschaftliche Zielsetzung, 
aber auch Unterhaltung und Wertevermittlung

ÁUm Aufmerksamkeit und Zielpublikum zu erreichen, 
sind Werbebotschaften mit:

ÁÜberzeugungen

Ákulturellen Mustern

Áund soziale Entwicklungstendenzen notwendig

Áproduziert ausschließlich positive Botschaften
Áquantitativ und qualitativ von Männern beherrscht



ÁAuswahl des Analysematerials:
Ábei den zu untersuchenden Werbespots wurde auf 

die Siegener Werbespot-Datenbank 
zurückgegriffen
ǐÖffentlich-rechtlichen und privaten Sendern (ARD, ZDF, 

SAT1, RTL, TELE5)

ÁWerbespot-Archiv enthält auch historische und 
prämierte TV- und Filmwerbung (1954-1992)

Ádienten lediglich zu Vergleichszwecken, um die 
Entwicklungstendenzen zu verdeutlichen



ÁAnnahme: 
Werbung ist ein Bestandteil der Alltagskultur 
Ҧ .ŀǊƻƳŜǘŜǊ ŦǸǊ ƎŜǎŜƭƭǎŎƘŀŦǘƭƛŎƘŜƴ ²ŀƴŘŜƭ

Áallerdings Wandel von Rollenbildern und Traditionen 
entwickelt sich langsam

ÁWerbung auf Massenpublikum ausgerichtet, da 
traditionelles Rollenklischee bei Frauen weiterhin 
besteht 



ÁLeitende Fragestellungen:

ÁWie vielfältig sind die Frauenbilder, die in der 
Fernsehwerbung angeboten werden?

ÁWelche traditionellen Rollen/Konventionen werden in 
der Fernsehwerbung auch heute noch bestätigt?

ÁWelche innovativen Veränderungen lassen sich in der 
Fernsehwerbung beobachten?

ÁSind die Frauenbilder in der Fernsehwerbung Spiegel 
oder Zerrbild gesellschaftlicher Wirklichkeitsmodelle?



ÁDifferenzierung nach vielen verschiedenen Frauen-
Klischees 

ÁWandel von weiblichen Stereotypen und 
geschlechtsspezifischen Rollenverhalten besonders 
deutlich:
ÁAlte Frau

ÁEhefrau und Mutter

ÁBerufstätige Frau

ÁSelbstbewusste, sich verwirklichende Frau



ÁDer Typ der bescheidenen, pflichtbewussten 
Rentnerin:     
ǐgeprägt vom starren Wertesystem der Vorkriegszeit und 

Verzichterfahrungen im Krieg
ǐTraditionelle Vorstellungen über das Altwerden
ǐProklamationen: Gemütlichkeit, Mütterlichkeit, 

Traditionen und Anspruchslosigkeit
ǐFunktionen ausschließlich bezogen auf Familie und Haus
ǐÄußeres Erscheinungsbild: konservativ, ordentlich, 

sittsam und freundlich       



ÁTyp der unkonventionellen Frau:

Álöst sich von bewusst von Konventionen und 

entwickelt individuelle Lebensart

ÁVerbindung zu ungewöhnlichen Produkten und 
Proklamationen 

ÁGesellschaftliche Themenbereiche: Freizeit-

aktivitätenund Öffentlichkeit

Áorientiert an männlichen Verhaltensmustern

Ádeutlich weniger vertreten in Werbung als

bescheidene , pflichtbewusste Rentnerin



ÁFrauenbild der 50er Jahre:
Áhäusliche, mütterliche und attraktive Frau propagiert

Áder Typus von Attraktivität ließ allerdings nur wenig 
Abweichung zu

ÁThemenbereiche: Haushalt und Familie

ÁVerhalten: dem Mann unterwürfig, abhängig und 
schutzbedürftig



ÁWerbung Frauengold:

ÁEin Tonikum (Stärkungsmittel), 

ǿŀǎ ŘƛŜ αŜǊǎŎƘǀǇŦǘŜƴ CǊŀǳŜƴά 

wieder munter machen soll

ÁαbƛƳƳ CǊŀǳŜƴƎƻƭŘ ǳƴŘ 

Řǳ ōƭǸƘǎǘ ŀǳŦά

Á http://www.youtube.com/watch?v=V0IgdSxtZU0

Weiblichkeitsklischees in der Fernsehwerbung.pptx
Weiblichkeitsklischees in der Fernsehwerbung.pptx


ÁFrauenbild der 90er Jahre:

Áerfüllen ausschließlich familiäre, freizeitorientierte 
und emotionale Funktionen

ÁKein Verzicht auf Wohlstand und 
Selbstverwirklichung

ÁInteresse an öffentlichen Themen, wie z.B. 
Umweltschutz



ÁCharakter: Fürsorge, Sensibilität, Intelligenz

Áäußeres Erscheinungsbild: traditionell, konservativ, 
gepflegt und in Maßen attraktiv



Ákeine Seltenheit mehr
Á immer mehr in Führungsposition gezeigt, jedoch 

Funktion in leitenden Stellen unklar
ÁFrau soll karriere- und statusbewusst, ehrgeizig und 

genussfreudig sein
ÁProklamationen: Erfolg, Selbstbewusstsein, 

Unabhängigkeitsstreben und körperliche Fitness
ÁLeitbild, dass zum Nachdenken und 

Diskussion anregen soll



Á innovative Veränderung
ÁNeben typischen weiblichen Tugenden und 

Schwächen, auch Wut und Aggressionen
ÁFrau als aktive Verführerin, die sich selbst nicht 

verführen lässt
ÁSelbstgenügsamkeit, Individualismus, Narzissmus 

und Verführung stehen im deutlichen Kontrast zu 
den traditionellen Merkmalen des femininen 
Stereotyps



ÁWird unterschieden in:

ÁJunge Individualistin

ÁAggressive Frau

ÁCoole, androgyne Frau

ÁSchöne Frau (Schönheitsideal)



ÁZielgruppe: junge, gebildete weibliche Singles
Á ist gebildet, vielseitig interessiert und zeigt ein kritisches 

Bewusstsein gegenüber politischen und ökologischen 
Themen

ÁVerhalten: Offenheit, Authentizität, Argumentier-
freudigkeitund Entschlossenheit

Á äußeres Erscheinungsbild: individuelle Kleidung, 
mutige Frisuren, auffordernder Blick-
kontakt, Spaß am Schminken und 
selbstsicheres Auftreten



ÁVergeltungsaktionen/Aggressionen richten sich auf 
Statussymbole und nicht gegen den Mann selbst

ÁHandlungen schnell unterbrochen oder in positive 
Richtung gelenkt

ÁFrauen entweder sehr schön und weiblich oder 
αŎƻƻƭά ǳƴŘ ǘƘŜŀǘǊŀƭƛǎŎƘ ŘŀǊƎŜǎǘŜƭƭǘ

ÁOberschicht und Luxus 

Á http://www.youtube.com/watch?v=3TZJQy2ey2k&feature=related
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ÁEnde der 80er Jahre
ÁαtƻǿŜǊŦǊŀǳά
Á tauscht die ihr zugeschriebene Friedfertigkeit gegen 

Aggression und/oder Gefühlslosigkeitein
Áwirkt unabhängig, selbstgenügsam, stark, mutig und 

ergreift in jeder Situation die Initiative



ÁProklamationen: Luxus, Power, Aggression, 
Eigenständigkeit, Macht und Strafe

Áäußeres Erscheinungsbild und Verhalten erinnert an 
Prototypen wie Lesbe, Vamp, Domina oder an Tiere



ÁFrau als erotisches Objekt
ÁSchönheitsideal zunehmend diffuser, 

jedoch ein herrschendes Ideal 
Ҧ CǊŀǳ Ƴǳǎǎ ǎŎƘǀƴ ǎŜƛƴ 

Á meistens männliche Vorstellungen



ÁVeränderungen und Variation des Schönheits-
Klischees: 
ÁBestreben nach Schmücken und Schön-Machen von Frauen 

ist nicht mehr ausschließlich auf den Mann bezogen

ÁAkzeptanz und Betonung vom eigenen Geschlechtswesen

Á.ŜƛŘŜ DŜǎŎƘƭŜŎƘǘŜǊ ǎƛƴŘ ƘŜǳǘŜ α{ŎƘŀǳŜƴŘŜά ǳƴŘ  
αtǊŅǎŜƴǘƛŜǊŜƴŘŜά

ÁAttribute beschränken sich nicht mehr nur auf körperliche 
Vorzüge, sondern auch Merkmale wie Selbstbewusstsein, 
Unabhängigkeit, Vitalität und Aktivität



Á TV- Werbung spiegelt die 
Veränderung der Gesellschaft wider

Á Die Frau als Objekt der Schönheit und Begierde wird 
unabhängig vom Wandel der Zeit erfolgreich eingesetzt

Á Negative Kehrseite:
ÁFalsches Realbildwird vermittelt

ÁUm Norm zu erreichen, nehmen Frauen ein enorm 
gesundheitliches Risiko in Kauf wie lebenslange Disziplin,    
Druck, Qualen und Operationen 

ÁWerbebranche entwickelt Maßnahmen dem entgegen zu 
wirken, wie z.B. Dove 



Áhttp://www.youtube.com/watch?v=epOg1nWJ4T8
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Á K.Merten, S.J. Schmidt, S.Weischenberg: Die Wirklichkeit der 
Medien

Á Dove Evolution:
http://www.youtube.com/watch?v=iYhCn0jf46U

Á Frauengold:
http://www.youtube.com/watch?v=V0IgdSxtZU0

Á EgoisteParfüm: 
http://www.youtube.com/watch?v=3TZJQy2ey2k&feature=related

Á DoveOnslaughter:
http://www.youtube.com/watch?v=epOg1nWJ4T8


